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Abraham Allenbach

Lisette Allenbach, seine Grossnichte, hat uns erzählt, wie dieser

hochbegabte Adelbodmer aus dem Aussernschwand nach schweren

Seelenkämpfen ein fröhlicher und gesegneter Streiter Jesu Christi
geworden ist.
Hand in Hand mit der Seelsorge ging seine Tätigkeit als Vizeobmann

der Gemeinde Frutigen. Er übernahm ein reiches Mass von
Verantwortung im Vormundschaftswesen, war ein grosser Schul-
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freund und wirkte erfolgreich mit am Ausbau der Verkehrswege.
Wievielen Hilfesuchenden wird er daneben als Privatmann mit Rat
und Tat Beistand geleistet haben!
Vor 300 Jahren lebte hier in Adelboden ein anderer Abraham
Allenbach, der durch seine Chronik bekannte Statthalter. Dessen

Schilderung aus der Pestzeit entnehmen wir folgendes: «Was mich
belanget, khan ich mich nit gnugsam verwundren, wie grosse
Gnad mir Gott der Allmächtig hat geben und verliehen, dass ich

Tag und Nacht nit nur den Meinigen, sondern der gantzen Gmeind
hab mögen bystahn mit wachen, hätten und trösten, ja manche
Nacht bin ich in siben oder acht Hausshaltige zu den Kranken

gangen, und in einer Nacht hab ich einliff Personen am End bätet

und die Augen selbstein zutrückt. So hab ich auch alle Tag
die Abgestorbnen mit Nammen aufgeschrieben, sonst häte man
nit rächt köhnen teillen. Ich hab mehr alls in dreyen Wu-
chen khein Kleidli ab mynem Leib gezogen. Die Nächte hab ich
den Kranken abgewartet, am Morgen bin ich mit den Lychen zu
Grab gangen und dann schir alle Tag gholffen teillen...»
Soweit sich nachweisen lässt, besteht höchstens mütterlicherseits
eine Blutsverwandtschaft zwischen diesen beiden hervorragenden
Vertretern des Geschlechtes Allenbach. Auffallend aber ist ihre
Gesinnungsverwandtschaft, ihre nimmermüde Hingabe zum Dienst
christlicher Liebe gegen jedermann.
Wohl der Gemeinde, ja auch dem ganzen Lande, wo solche christliche

Führerpersönlichkeiten an der Spitze stehen!
C. Aellig.
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